
Standortgerechte Baumartenwahl in NRW.  
Erläuterungen zu den Karten für den Hochsauerlandkr eis 
 
Norbert Asche, Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Recklinghausen 

 
Vorbemerkung 
 
In gesetzlichen Vorgaben (LFoG § 1a) und auch programmatischen Aussagen  (Wald 2000) wird die 
Wahl standortgerechter Baumarten für die Begründung und Entwicklung der Wälder gefordert. Um 
jedoch programmatische Aussagen operational umsetzen und gesetzliche Regelungen überprüfen zu 
können, ist es erforderlich möglichst alle in NRW waldbaulich interessanten Bäume bezüglich ihrer 
Ansprüche an den Standort zu charakterisieren. 
 
Ableitung standortgerechter Baumartenvorschläge 
 
Der Begriff standortgerechte Baumart wird nicht einheitlich benutzt. Gemeinsam ist allen Definitionen 
jedoch, daß die bekannten ökologischen Ansprüche der Baumart  bzw. des Baumbestandes mit 
den erfaßten Standorteigenschaften  (Umweltbedingungen) möglichst vollständig 
übereinstimmen , die Baumart vital  und stabil erwächst  und keine negativen Einflüsse auf den 
Standort  hat.  
 
Macht man diese Merkmale zum Ausgangspunkt für die Standortgerechtigkeit von Baumarten, so hat 
die Standortkartierung, für möglichst alle waldbaulich interessanten Baumarten, ihre wesentlichen 
Standortansprüche so zu beschreiben, daß sie leicht mit den Merkmalen der Standorttypen 
abgeglichen werden können, für die praktische Waldwirtschaft aussagekräftig, ökologisch korrekt und 
operational umsetzbar sind. Gleichzeitig muß das Ergebnis leicht verständlich einer interessierten 
Öffentlichkeit vermittelt werden können. Dies gilt insbesondere für Baumarten aus anderen Regionen. 
 
Während die Standortkartierung  für eine große Anzahl von Baumarten die Standortamplitude 
beschreibt, ist es nicht  ihre Aufgabe  für die konkrete Waldfläche das Bestockungsziel  in Form von 
Betriebszieltypen, Waldentwicklungstypen, etc. festzulegen . Dies bestimmt der Waldbesitzer bzw. 
Waldbauer als Leitbild für seinen Betrieb im Rahmen der geltenden Rechtsnormen, wobei er 
Ergebnisse der Standortkartierung mehr oder weniger intensiv nutzt. Dieser Hinweis erscheint 
besonders wichtig, da die Standortkartierung ihre Ergebnisse für eine stabile und standortangepaßte 
Waldentwicklung als Vorschläge allen Waldbesitzern zur Verfügung stellt – ohne bindende Wirkung. 
 
In der Übersicht 1 und 2 sind die Ansprüche von Baumarten an den Standort zusammengestellt, die in 
NRW im Wald vorkommen. In Verbindung dieser Ansprüche mit den Gegebenheiten der forstlichen 
Standorte im Hochsauerlandkreis sind für ausgewählte Baumarten Karten erstellt, die zeigen, wo die 
jeweilige Baumart unter derzeitigen Klimabedingungen standortgerecht ist und bei Klimaerwärmung 
standortgerecht sein wird. 
 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 


